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VEREINBARUNG

zwischen
Einfache Gesellschaft Schiessanlagen Lachmatt,
bestehend aus den Einwohnergemeinden Birsfelden, Muttenz und Pratteln,
handelnd geméss Gesellschaftsvertrag vom 2. Dezember 1954

als einfache Gesellschaft
und

Kanton Basel-Stadt,
vertreten durch den Regierungsrat,
dieser wiederum vertreten durch das Sicherheitsdepartement

als Kanton Basel-Stadt
sowie
Kantonal-Schiutzenverein Basel-Stadt,
vertreten durch den Prasidenten
als Kantonal-Schiitzenverein

betreffend

Benutzung der "Schiessanlagen Lachmatt” in Muttenz und Pratteln
far die "Basler Schutzen"
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1. Einleitung

1.1

1.2
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1.4

Die einfache Gesellschaft ist Eigentimerin zu gesamter Hand der Parzellen, auf wel-
chen die "Schiessanlagen Lachmatt" stehen sowie der Anlagen selbst. Sie rAumen mit
dieser Vereinbarung den "Basler Schitzen" die Mdglichkeit der Benutzung dieser An-
lagen ein. Zu den "Basler Schitzen" zahlen sowohl Schitzen, welche das obligatori-
sche Bundesprogramm zu erflllen haben (sog. Obligatorischschiitzen), als auch samt-
liche Mitglieder der im Kantonal-Schitzenverein Basel-Stadt zusammengeschlossenen
Schitzenvereine (sog. Sportschitzen).

Im Sinne einer Gegenleistung soll sich der Kanton Basel-Stadt einerseits mit einem
einmaligen Beitrag an die Sanierung und Erneuerung und andererseits mit einem jahr-
lich wiederkehrenden Betrag an die Betriebs- und Unterhaltskosten der "Schiessanla-
gen Lachmatt" beteiligen. Der Kantonal-Schiitzenverein Basel-Stadt leistet in Abspra-
che mit der einfachen Gesellschaft einen Beitrag an die Sanierung und Erneuerung der
Schiessanlagen.

Diese Vereinbarung legt die Rahmenbedingungen fest bzw. beschrankt sich im vorlie-
genden Zusammenhang auf die wesentlichen Punkte. Gestlutzt darauf wird die einfa-
che Gesellschaft mit dem Kanton Basel-Stadt sowie mit dem Kantonal-Schiitzenverein
Basel-Stadt einen die Einzelheiten regelnden Nutzungsvertrag abschliessen. Dies wird
nach Genehmigung der Vereinbarung erfolgen.

Diese Vereinbarung wird auf der Basis des Vertrags Uber die Schiessanlagen Lachmatt
vom 2. Dezember 1954 abgeschlossen.

2. Vorbehalte

2.1 Diese Vereinbarung steht unter dem Vorbehalt der Genehmigung durch den Regie-
rungsrat und den Grossen Rat des Kantons Basel-Stadt.
2.2 Diese Vereinbarung steht zudem unter dem Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung
durch die Delegiertenversammlung des Kantonal-Schiitzenvereins.
2.3 Es sind keine weiteren Vorbehalte gegeben.
3. Inhalt der Benutzung
3.1 Die "Basler Schitzen" sind berechtigt, die "Schiessanlagen Lachmatt" zu benutzen

bzw. in diesen Anlagen zu schiessen. Die Benutzung umfasst insbesondere folgende
Einrichtungen:

- Benutzung von zehn bis zwolf Scheiben im Stand 300 m an den Wochentagen Mitt-
woch und Donnerstag sowie die Mitbenutzung von diesen Scheiben am Samstag
gemass separatem Belegungsplan;

- Benutzung von Scheiben im Stand 50 m gemass separatem Belegungsplan;
- Benutzung von Scheiben im Stand 25 m gemass separatem Belegungsplan;

- Munitionsabteile zur alleinigen Benutzung im bestehenden Munitionskeller;
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3.2

- Benutzung allgemeiner R&aumlichkeiten; etwa Gewehrputzstand, WC-Anlagen,
Schiitzenstube;

- Buiroabteil zur alleinigen Benutzung in den bestehenden Biroraumlichkeiten;

- Benutzung der zur Anlage gehotrenden Parkplatze an Werktagen zwischen
16.00 Uhr und 24.00 Uhr sowie am Samstag und Sonntag jeweils bei Schiessbe-
trieb.

Die Anzahl von Schiesshalbtagen, inkl. obligatorisches Bundesprogramm, ist auf 80
pro Jahr beschrankt.

Das Benutzungsrecht beziglich der in Ziffer 3.1 hiervor aufgefiihrten Einrichtungen
richtet sich, soweit nichts anderes bestimmt ist, nach den Bestimmungen im Schweize-
rischen Zivilgesetzbuch (einschliesslich Obligationenrecht).

4, Koordination Schiessbhetrieb

Die Koordination des Schiessbetriebes auf den "Schiessanlagen Lachmatt" erfolgt durch die
einfache Gesellschaft. Die Erstellung des Belegungsplanes gemass Ziffer 3.1 hiervor sowie
die Koordination des Schiessbetriebes betreffend obligatorischem Bundesprogramm erfolgt
durch die "IG Schiessvereine Lachmatt".

5. Gegenleistungen des Kantons Basel-Stadt

5.1

5.2

Der Kanton Basel-Stadt leistet der einfachen Gesellschaft einen einmaligen Betrag in
der Hohe von insgesamt CHF 750'000.--. Diesbeztiglich besteht fur die einfache Ge-
sellschaft keine Rickzahlungsverpflichtungen irgendwelcher Art.

Der Kanton Basel-Stadt leistet der einfachen Gesellschaft an die jahrlich wiederkehren-
den Betriebs- und Unterhaltskosten der "Schiessanlagen Lachmatt" einen Betrag von
insgesamt CHF 40'000.--. Dieser Beitrag wird alle drei Jahre an den Teuerungsindex
angepasst.

6. Pflichten der einfachen Gesellschaft

6.1

6.2

Die einfache Gesellschaft verpflichtet sich, den vom Kanton Basel-Stadt erhaltenen Be-
trag gemass Ziffer 5.1 hiervor ausschliesslich und zwingend fir die Sanierung und Er-
neuerung der "Schiessanlagen Lachmatt" zu verwenden, welche ab 2007 erfolgen.

Sie verpflichtet sich insbesondere, einen Teil dieses Betrages fur die Errichtung von
vier Scheibenziigen 25 m zu verwenden.

Die einfache Gesellschaft stellt sicher, dass die "Basler Schiitzen" die "Schiessanlagen
Lachmatt" entsprechend Ziffer 3 hiervor ab Schiesssaison 2009 benitzen kénnen. 1)
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10.

Pflichten des Kantons Basel-Stadt

7.1 Der Kanton Basel-Stadt verpflichtet sich, den Betrag gemass Ziffer 5.1 hiervor mit
Wirksamkeit dieser Vereinbarung gemass Ziffer 2 hiervor an die einfache Gesellschaft
zu uberweisen.

7.2 Der Kanton Basel-Stadt verpflichtet sich weiter, den Betrag gemass Ziffer 5.2 hiervor
jeweils auf den 1. Marz an die einfache Gesellschaft zu Uberweisen.

Pflichten des Kantonal-Schitzenvereins und der darin zusammengeschlossenen
Vereine

8.1 Der Kantonal-Schitzenverein und die darin zusammengeschlossenen Vereine ver-
pflichten sich, fur die Sanierung der "Schiessanlagen Lachmatt" nach Bedarf und vor-
gangiger Absprache sowie im Rahmen der Verpflichtungen der Vereine der Mitglied-
gemeinden, finanzielle Beitrdge, Sach- und/oder Eigenleistungen zu erbringen.

8.2 Der Kantonal-Schitzenverein und die darin zusammengeschlossenen Vereine beteili-
gen sich Uberdies im Ublichen Rahmen gemass der geltenden Gebihrenordnung mit
einem Schussgeld fur die Benutzung der Scheiben im Stand 300 m und einer pau-
schalen Standmiete fiir die Benutzung der Scheiben im Stand 25 m sowie im Stand
50 m an den Betriebs- und Unterhaltskosten der "Schiessanlagen Lachmatt”, soweit
diese nicht im wiederkehrenden Beitrag gemaéss Ziffer 5.2 bereits enthalten sind.

Einsitz in die IG Schiessvereine Lachmatt

Die im Kantonal-Schiitzenverein Basel-Stadt zusammengeschlossenen Schitzenvereine
nehmen mit Unterzeichnung dieser Vereinbarung Einsitz in die IG Schiessvereine Lachmatt
und werden diesen Vereinen in jeder Hinsicht rechtlich gleichgestellt.

Beginn und Dauer dieser Vereinbarung

10.1 Diese Vereinbarung tritt auf den 1. Januar 2006 in Kraft, frihestens jedoch mit dem
Vorliegen der Genehmigungen gemass Ziffer 2 hiervor.

10.2 Die Vereinbarung gilt vorerst fir eine Dauer von zehn Jahren, gerechnet ab Aufnahme
des Schiessbetriebes durch die Basler Schitzen. Wird sie nicht zwei Jahre vor Ablauf
dieser Frist geklndigt, so verlangert sie sich automatisch jeweils um weitere zwei
Jahre.

Die Verlangerung dieser Vereinbarung verpflichtet den Kanton Basel-Stadt nebst dem
allenfalls weiterhin zu entrichtenden Beitrag an die Betriebs- und Unterhaltskosten ge-
mass Ziffer 5.2 hiervor zu keinen weiteren Zahlungen.
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11.

12.

13.

Auflésung dieser Vereinbarung / Austritt aus dieser Vereinbarung

111

11.2

11.3

Diese Vereinbarung kann von den Vertragsparteien ordentlich und unter Einhaltung ei-
ner Kindigungsfrist von zwei Jahren friihestens auf Ende der Gultigkeitsdauer gemass
Ziffer 10.2 aufgelost werden.

Verlangert sich die Dauer der Vereinbarung im Sinn von Ziffer 10.2 hiervor, so kann sie
ordentlich und unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von zwei Jahren jeweils auf das
Ende eines Kalenderjahres von den Vertragsparteien aufgeldst werden.

Der Wegfall der obligatorischen Schiesspflicht stellt fiir den Kanton Basel-Stadt einen
ausserordentlichen Austrittsgrund dar. In diesem Fall ist der Kanton Basel-Stadt be-
rechtigt, von dieser Vereinbarung innert zwei Jahren seit Wegfall der obligatorischen
Schiesspflicht auf das Ende des Kalenderjahres vorzeitig und ohne Entschadigungsfol-
gen zurlickzutreten. Die vom Kanton Basel-Stadt an die einfache Gesellschaft jahrlich
zu erbringenden Betriebs- und Unterhaltskosten geméss Ziffer 5.2 hiervor entfallen mit
dem Austrittsgrund automatisch.

Bei einer Auflésung dieser Vereinbarung oder bei einem Austritt des Kantons Basel-
Stadt im Sinn der Ziffern 11.1 und 11.2 hiervor ist die einfache Gesellschaft nicht ver-
pflichtet, den vom Kanton Basel-Stadt gemass Ziffer 5.1 hiervor geleisteten Betrag an
diesen zurlickzubezahlen.

Besondere Bestimmungen

12.1

12.2

Sollte der Kanton Basel-Stadt im Sinn von Ziffer 11 hiervor ordentlich oder ausseror-
dentlich aus dieser Vereinbarung austreten, verpflichtet sich der Kantonal-Schitzen-
verein, die in dieser Vereinbarung festgehaltenen Rechte und Pflichten des Kantons
Basel-Stadt zu Ubernehmen. Der zu entrichtende Beitrag an die Betriebs- und Unter-
haltskosten gemass Ziffer 5.2 hiervor kann, bei einem offensichtlichen Missverhéltnis,
neu verhandelt und den veranderten Rahmenbedingungen angepasst werden.

Fur den Fall einer Handanderung beziiglich der Parzellen, auf welchen die "Schiessan-
lagen Lachmatt" stehen, und fir den Fall einer Auflosung des Vertrages Uber die
"Schiessanlagen Lachmatt" vom 2. Dezember 1954, verpflichtet sich die einfache Ge-
sellschaft, diese Vereinbarung jeweils auf den Rechtsnachfolger zu tbertragen.

Diverses

13.1

13.2

Abanderungen dieser Vereinbarung bedurfen der Schriftform. Eine allfallige Genehmi-
gung gemass Ziffer 2 hiervor bleibt auch fur Anderungen jeweils ausdricklich vorbe-
halten.

Diese Vereinbarung untersteht Schweizerischem Recht. Uber samtliche Streitigkeiten
aus dieser Vereinbarung befindet ein Schiedsgericht. Dieses besteht aus zehn Mitglie-
dern und dem Prasidium. Das Schiedsgericht wird vom Prasidenten bzw. der Prasi-
dentin des Kantonsgerichts des Kantons Basel-Landschaft geleitet. Jede Gemeinde,
der Kanton Basel-Stadt und der Kantonal-Schitzenverein Basel-Stadt ernennen je
zwei Mitglieder. Das Présidium erlasst die Weisungen.
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13.3 Diese Vereinbarung wird flnffach ausgefertigt und von den Parteien unterzeichnet;

jede Partei erhalt ein Original.

1) Anpassung 2009.

Einfache Gesellschaft Schiessanlagen Lachmatt

die Gesellschafter

Ort/ Datum:

Ort/ Datum:

Muttenz, 5. Mai 2009

Ort / Datum;:

...............................

Basel-Stadt
die Vertragspartner

Ort / Datum:

Basel, 2 %S Q@'O%

Ort/ Datum:

................................

Im N97en des Gemeinderate

...................................................

Herr Claudio Botti, Gemeindeprasident
Herr Walter Ziltener, Gemeindeverwalter

Im Name

........................................

Herr Peter Vogt, Gemeifideprésident
Herr Urs Girod, Gemeindeverwalter

Herr A' is Zahner Prasrdent

Herr Dr. Werner Schaad, 2. Vizeprasident

es Gemeinderates P,;iatt?m :

Z// Twina




	V E R E I N B A R U N G
	2. Vorbehalte
	3. Inhalt der Benutzung
	4. Koordination Schiessbetrieb
	5. Gegenleistungen des Kantons Basel-Stadt
	6. Pflichten der einfachen Gesellschaft
	8. Pflichten des Kantonal-Schützenvereins und der darin zusammengeschlossenen Vereine
	9. Einsitz in die IG Schiessvereine Lachmatt
	10. Beginn und Dauer dieser Vereinbarung
	12. Besondere Bestimmungen
	13. Diverses



